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schüti.t lagen und überhaupt zu der Clas:;e derjenigen ge­
hörten, weicht~ auf dem Gletscher trnnsportirt wurden -
wiihrend eine zweite sehr verschiedene Classe diejenigen er­
ratischen Ges<·hit:!Je und lliiid.e umf11sst, w1·lclie unter den 
Gletscher zu liegen kommen und durch dessen Bewegung 
yermittelst des feineren GruFses und Sandes mehr oder we­
niger abgernndet nnd nach verschiedr11en Richtungen ge­
rieft wurden, wie es die Handstiicke 2 und :l so schön zei­
gen: Phänomene , ~enau wie sie übrigens die je1zigcn Glf't­
scher in ihrem beschränkteren Gebiete hernrbringen. 

Hr. Franz Y. Ha 11e1· iibergaü eine Arbeit über die C y­
t h e 1· in e n des \Viener Beckens, welche Hr. Dr. A. E. 
Reue; s in Bilin für 1lie Naturwissenschaftlichen Abhanillnn­
gen ihm eingesendet hatte. 

Gelegentlich seiner Untersuchungen ühcr die Pol)'Jla­
rien dieser Gegu1den halle Hr. Dr. Re 11 s s auch eine sein· 
bedeutende Anzahl \'On C~ thcrinensclrnlen aufgefunden, de­
ren genaue Untersuchu11~c11 und Beschrcibnngen ihm um so 
mehr ein fruchtbares Unternehmen sch;cn: als die fossilc11 
Cytherinen iiberliaupl bi~her i"iO wenig Ueachfung gefunden 
haben. 

Im Ganzen wurJe bisher Jcr Sand ,·on ~n yerschic<leuen 
J,ocalitiHen der österreichischen TerWirbeckcn durchforscht 
unrl 21 von diesen gaben rii e grössere oder geringere .Aus­
beute. Manche der Locaiitiiten, welche eine grosse Anz~lhl 
rnn grösseren Fo1;:silien 1.eip:en ~ entliallcn gar keine Cythe­
rinen, so z.B. die Sa111ie nrn Püti.leilisdori', Niederkreuz­
stetten J \Videntlorf, der Leithakulk yon l\lattcrstlorf, Jer 
Tegel von Weiusteig, llolirbac·h. dir Schichten ,·011 Gan­
nersdorf u. s. w. Sehr hiiulig: 1fogegtn sind sie im unteren 
Tegel \'OD Baden, 1Uölle1~H!orf 1 l\'Jeidling, dem nrtesische11 
Brnnnen in \V1en, Hrnnn ~ l\'lüosbrunn _. Ocdenburg; in Un­
garn, Gaya in l\-!iihren, im Leithakalk \On Nussdorf, llust. 
Koste! in Mähren, im obrren 'I'cgel \Oll Grinzing und llu~ 
delisdorf in Böhmen, im Sande yon Mauer, im Sal1.thon \'OD 

\-Vieliczkn und anderen Orten. 
Im Ganzen fanden sich '79 verschiedene Arten, wäh· 

rrnd früher in ullen übrigen Tertiiirbecken zusammen 11111' 
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etwa 3() Al'icn genauer bekannt geworden waren. Von ih­
nen gehiiren 40 den oberen Schichten des \Viener Deckens: 
dem Leithaki-tlk und den ihm !lntergeorcJnclen Tegcl - und 
Sand!,chichten an , tl Arten fantlen sich :wsschliesslich im 
uulern 'J'ege!. 12 :,ind dem 'l'qrt:I und J...eithulrnlke gemein­
sclrnfilich. J n 1lem Salz1hon 'on \Vieliczka fanden sich t!J 
Arien, rnn tlellen ;, d:est·m (!ehilde eigenthümlich sind, 
i mit Arten an.!i ut·m Lcithakalk, t mit . .\ rten aus dem Te­
gel untl t.i mit solchen, t.lic dem Tegcl un1l Leithakalke ge­
meinschaftlich zuk1Jmmc11, ühcrt~instimmcn. Uaraus ~ so wie 
aus de1· Besc!ialfe11hcit der Arten überhaupt, ergibt sich. 
dass dcl' ~falzthon nin \-Vieliczka mehr Aelmlichkeiten mit 
den oberc11 a'~ mit drn 1111fl·rrn Sel1ichte11 des Wiener Be­
ckens besitzt. 

Eine Vergleidlilllg der fü,teneichisclten Arien mit de­
nen andc1·er Liiuder konnte Dr. ll e 11 s s um so leichter an­
stellen, als R ö m c r 1111tl P h i 1 i p p i ihm die Originalexem­
plare der VCln ihnen l.Jrsch1·it•hcrwn Arten zur Uutenrnr.hung 
mittheilte11. 

Von den erwiihnten 79 Arien fauden sich .J übe1·einstim­
mend mit Arten aus den Sul.Japenuiuen-Mergcln von Nord­
deutschland: ~· mit .-\ rkn aus den Plioccnschichten rnn Si­
cilien, 2 mit solchen aus den Subapenninen - Schichten \'On 
Castel-Arquato. Alle diese Arten mit Ausnahme einer ein­
zigen gehiiren dem Lcithakalke an und l.JesHitigen demnach 
abermals die Aehnlichkcit dieses Gebildes mit den Subapen­
ninen-Schichten. Eine Art findet sich im Pariser Grobkalk 
und in der mittleren l\.reide ,·on Böhmen. 

Nach diesen allgemeinen Hetrachtungeu geht Dr. Re u ss 
zur Aufzählung und Beschreil.Jung der eiuzelnen Arten über, 
die mit der an seinen Arheiten allgemein anerkannten Sorg­
falt und Genauigkeit entworfen sind. Alle Cytherinen wer­
den in 2 Hauptgrnppen gcthcilt, 1. Si111plices mit einfachen 
nicht nrdickten oder gesüumten Uii11dern und meist wenig 
\'erzie1·te1· Oberflüche, 35 Arten meist den unteren Schichten, 
dem 'l'egeJ u. s. f. angt>hörig. 11. Jllw·giuufae. Schalen zus:un­
mengedrückt und mit einem verdickten Saume umgeben. Ober­
fläche sehr selten glatt~ sondern mit mannigfaltigen Verzie-



- 419 -

l'Un,!!;en \'el'seht>n. Arten 44 meistens in den oberen Schichten 
im Leith11k11lke u. s. w. 

Hr. v. Ha 11 er bemnkte am Schl111o;se, 111l!'ls er mit wah­
rer Defriedi~lll! g die sd1öne A bh11nd 111r•µ: dl'S Hrn. n„. Re II i; s, 
die 1111s abt'l'mals um eml'n gult'n SC"hritt in derl{en11tni,.;s der 
Terl1iil'\'ersle111erun~cn des \Viener Decke• s w„itt'r führt, 
übt>r,!!:ebe. Auch ,.;je diirfen wir als ei11 He,.;ultat der durrh un­
sere Vereinig•wg erre1chlen .Mö~dichkeit~ iihnliche Arbeiten 
zu \'t>rölfentlichen ~ bdrachten. 

l\ach einem seine l\hHheilung beµ:lf•itenden Briefe ist 
Hr. Dr Re u s s gegenwiirti~ mit de1· Unterisuchun~ der Fo­
rnm iniferen des Sa!zt hones rnn \\r ielic~.ka beschiifligt. Er 
hat bisher schon 118 verschiedene Arten aufgefunden, dar­
unter 33 neue. Unter diesen neuen befinden sich: 1 Xodo­
.rnrht, 1 /Jenfttlina) t FlabeWna ( rlie erste tertiäre Art), 
1 C'yclolina, 2 Rofali1w, 1 Rosa/1110, 21'nmcafuli11a, t Gto­
bige1·ina, 1 Vvigerina, 2 Cassidulina (die ersten fossilen 
Formen), 1 Gullulina, 4 Otobigel'lna, 1 Potymorpltinu, 1 
Virgulina , 3 1'exlula1'ia , 1 Riloculhw ) 1 Spirolocuüna , 

4- TJ'iloculina) 2 Quinqueloculina, 1 Se::cloculina f1 und ein 
neues Genus. 

H•·· Dr. A. B o u e bemerkte~ dass anch Hr. D c s n o y e 1· s 
nach llua·chsicht seiner Petrcfacten aus dem \Viener Hecken 
die Ansicht ausgesprochen habe, es miissten im \Viener He­
cken sowohl Miocen- als Plioccn-Schichten rnrkommen. 

In der Pestea· Zeitung \'Om 21. Nonmbcr war der erste 
gedrnckte Bericht über die ein:t.elnen Sitz 11 n gen d er k. 
ungarischen Naturforscher-Gesellschaft in 
Pest erschienen, die seit den mehreren Jahren ihres Beste­
hens schon so \·ielseitig niil zlich in der .A nrcgung zu Ar­
beiten und der Kenntniss des Landt's gewirkt habe. Hr. 
Bergrath Haiding er nahm Anlass bei diesem der Nntur 
der Sache nach ganz den unserigen ähnlichen Berichte zu 
bemerken, wie das Fortschreiten des Ant heils an der wis­
senschaftlichen Entwicklung sich immer ausbreite, erst das 
Bedürfniss der Forsche1·, sich gegenseitig mitzutheilen, dann 
aber als ein grosser Fortschritt durch die flekanntmn-
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